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Deutſche Trup
In Eſtland

T Berlin 20 Februar abends
Jm Oſten gehen die

Heutſche Truppen ſind
gerückt

Wenden wurde in öſlicher Richtung durchſchritten
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 20 Februar Amtlich wird
verlautbart

Auf dem Monte Portica ſcheiterte ein feindlicher
Angriff unter ſchweren Verluſten für den Gegner An
der übrigen Front ſtellenweiſe lebhafte Artillerietätigkeit

Die Truppen der Heeresgruppe Linſingen ſind in
der Richtung auf Rowno weiter vorgerückt

Der Chef des Generalſtabes

W T Wien 20 Februar Aus dem K u KKriegspreſſequartier erfahren wir Der Rat der Volks
kommiſſare hat die von den Vierbundsmächten jn Breſt
Litowsk aufgeſtellten Friedensbedi ngungen ohne jed
weden Vorbehalt angenommen Die hiermit erzielte
neue Wendung im Oſten iſt ausſchließlich demohne Zögern erfolgten militäriſchen Vorgehen

n die großruſſiſche Republik zu danken Es iſt
elbſtverſtändlich daß die militäriſche Aktion welche bis
her an den Fronten unternommen wurde auf denEinvernehme n der beiden Mittelmächt e
begründet war Wenn bisher nur das Vorgehen deu t
ſcher Kräfte gemeldet wurde ſo ergibt ſich dies m

der daß das Schwergewicht der öſter reichiungariſchen Streitkräfte auf dem ſüdlichen Teil der Oſt

front liegt Beiderſeits der Bahn Kowel Rowno warenur Stunde des Einſet zens nur deutſche Verbände zur
erfügung Ein Eingreifen unſerer Truppen

hängt lediglich von der örtlichen Lage und der Kräfte

Aer Funkprut an bin
Von unſerem Be r

Skepſis und Mißtrauen das dedruck mit dem man in parlamentariſchen und v
Kreiſen der neuen n in der ere gnisreich en Ge

Amt

Bewegungen vorwärts

in Eſtland ein

7

C e S p

ſchichte der deutſch ſſiſchen Frieden 3vperhandlungengeenüberſteht Am ſchärft en äußert ſich dicſes Miß
trauen in den Kre iſen der Ken ſervativen und die
Deutſche Tages Sztg gibt der Stimmung dieſer Krei ſebadurch Ausdruck daß ſie ihren Bercht über die Rei h

tagsverhandlungen mit den Worten überſchreibt Eine
neue Friedens fall Trotzkis Auch der Leiter der Fort
ſchrittlichen Volkspartei Herr Dove erklärte daß ſeine
Partei den neuen Schrit der ruſſiſchen Machthaber mit
Peſſimismus beurte le Jm Gegenſatz hierzu ſagt manin r Kreiſen der Nationaili beralen und des Zen trums

Trotzki und ſeine Leute ſeien wie ſich Herr Dr Streſ
mann ausdrückte in eine Sackgaſſe geraten aus der ſie
einen Ausweg mehr hätten finden können Aber auch

über die Möblichkeit eines neuen Winkelzuges T
gehen die Meinungen der Parteien dahin daß ſich die
Regierung gegenüber dem Friedensangebot der Petersurger Machthaber abwartend verhalten ſolle Die

rſetvat iven ſind der Meinung daß das mili
Vorgehen im Oſten und in der Ukraine durch 3
Petersburger Friedensangebot unter keinen Umſtänden
aufcehalten werden dürfe Aber auch Dr Streſemann
verlangte als Vorausſeßung für die jetzigen Friedensverhandlungen die reſtloſe Räumung Liplands Eſtlan
und Finnlands durch die Bolſchewiti und die An
erkennung t des Friedensſchluſſes mit der Utre gine Aus
dieſem Grunde gibt man der Vefürchtung Ausdru ck daß
Trotzki nur Zeit gewir inen wolle um ſich möglich ſt viel
von den Vorräten der Ukraine aneignen zu können
Herr von Kühlmann wie auch Graf Czernin haben von
den umfangreichen Vorräten der Ukraine mit ſo auffälliger veſenung geſprochen daß man wohl o hne weiteres annehmen kann Die Sſcherung dieſer Vorräte
für die Mittelmächte müſſe eine der Hauptaufgaben derc
Regierung ſein ine der Aufgaben bei deren Durch
führung die politiſche Leitung der Oberſten Heeres
leitung ſich erlich freie Hand laſſen rd

Was nun die Frage anbelangt auf welcher Grund
lage Seuſſch land nene Verhandlungen mitdenPetersburger Macht abern führen wird ſohat Herr en Kühlmann über dieſen Punkt nur ge

mächte durch Rußland ſchreibt der Bund Das wäreeine gla t t e K apitu lation wenn nicht rgendein
Hinterhalt in Frage kommen könnte und man nicht
äberh aupt an der Verhandlungsfähig keit dieſer

regierung zweifeln müßte Wahrſcheinlich glaudte ſie
die deutſchen Soldaten würden nicht gegen die Bolſche
wiki ma rſchie ren Als ſie aber do marſchierten wares mit der Verteidigung der Boe ewiki nichts ſie
räumten taten und ruhmlos das Feip S Ser andere

Ruhm mit der Soldateska gegen wehrloſe Frauer undKinder im Jnern und in den Randſtaaten zu wüten
ar leichter zu holen Aber an dem er en Anſ ſtoß der

den ſchſten Waffen brachen Kraft und Mut der bolſch
wiſtiſcher i zuſammmen Jetzt dürften ernſte Frie
dens zperhandl ungen beginnen necht mehr folche wie ſie

BreſtLitowsk geſehen

Der Streit um das Cholmer Land
Von unſerem Berliner Bureau

Berlin 20 Februar
Wie bereits an gedeutet hatte die Reſchstagsmehrheit

Sowjet

Februar

gemeinen Mobiliſation der koſakiſchen und nichtkoſaki
ſchen Bevölkerung gegen die Truppen der Sowjets
erteilte

Die Lage auf Aland
W T B Stockholm 18 Februar Die Lage aufſe

Aenderung

Aland hat ſich in den letzten Tagen im mer ſtärker ver
wickelt Stockyolms T agbladet vom Marine
miniſterium erfährt iſt durch die Ankunft
von 500 weißen Gardiſten eine weſentliche

ingetreten da dieſe einerſeits der B pölte

9Wie
aonn derbe o Ders

ein getrung von Aland nicht ſehr willkommen ſind anderſeits
an Stärke hinter den Ruſſen zurücktreten Außerdem
ſind inſolge ihres Erſcheinens auch rote Gardiſten ein
getroffen Es befinden ſich jetzt vier Parteienaufder Jnſel 1 ruſſiſche Tr ruppen 2 we iße Gar
diſten 3 rote Gardiſten 4 die Schwed en die ſeit heute
gleichfalls durch Truppen verſtärkt wurden Die Feindſeligkeiten zwiſchen weißer Gar diſten und ruſſiſchen
Soldaten dauern fort Dabei ziehen erſtere den Kürzeren da die Auſſen von ihren Hefeſtignngen auf Aland

die ganze Jnſel beſchießen können
eine Ent ſchli ßung vorbereitet worin ſie den polniſchen Sinn nſchen hinſicht ich der end a Feſt Die ruſſiſche Draſchto
ſetzung der Grenzen zwiſchen Polen und der raine m eim C h olmer Lande entgegentomrmen wollte Sie Sge W D Se 20 ebruax i ie geſamte

hat aber ſchließlich davon abreſehen dem Staats Schweizer Preſſe gibt n R land uſekretär von Kühlmann eine ſolche Entſch ließung vorzu fur ch Fete R ſt ä S in Ru ß and Jour
legen weil Herr von Jühlmann ſeinerzeit von vorn euren a Wir erhe Arie in Ruß 77
he rein Veranlaſſu ung nahm der Reichstagsmehrheit in fürcht tig e n über ſtanda
dieſer Beziehung entgegenzukommen Er erklärte daß l e H andlungen der Bolſchewiki die das tyr anniſchite
er ſich den Wiener Entſcheidungen anſchließe die dahm auer Regimes die Anarchie eingeführt haben Diegehen der Grenzkommiſſion eine weitgehende Befugnis Zeinner die ihr Land zu Boden we en ans es inneren

einzuräumen die Grenzen ſo feſtz uſes en daß die ethno n e re e e Tee efert
graphiſchen Grundſätze zwiſchen den Polen und den nun a ihren auf rm Boden n ügeAm m X Lon le i h ren 1 I rc 5en eine ugelUkrainern gewahrt werden loſe Propaga und bekämpfen ſogar den Boden den

9 ſie für den Aer bau unbraugbar machen wollen Dasden bevorſtehenden riedens n e de alen Aen eeeengees Vrinten
Zu d e Max von Baden taß man der Welt der unoidrets der
per handlungen mit Nu mänfen Volſchewiki eine Weltordnung entgegenſeten müſſe

Ber lin 20 Februar Wie wi r erfah ren ha t Staat Straßenkämpfe in Odeſſaſekretär von Kühlmann ſeine für heute abend be 4
abſichtigte Abreiſe nach Bukar ſt aufgeſcho Haag 20 Februar Reuter meldet aus Petersburg
ben da ſeine Anweſenheit in Berlin infolge der neu Am 11 und 12 Februar wurde in den S raßeneingetretenen Sachlage dringend golwendeg iſt Wi Odeſſa s Zwiſchen u raiviſchen Koſaken und den Sol
dagegen vo n anderer Seite verlautet ſoll Graf C z er aden der Sowjets gek kä myft Kriegsſchiffe bombard er
nin die Fahrt nach Bukareſt angetreten habey ten aus dem Hafen die Stadt K in und Kadetten

Uhr Abendztg eröffneten einen Angriff auf das Hauptquartier desBukareſt 20 Februar Nach Az Eſt traf Miniſter bolſchewiſtiſchen Komtlees wurden aber von Mat roſen
präſident Aver es u am vo rigen Donnerstag mit Zu d pon T on Be Gar r et ückgewieſen Es gab
ſtimmung des deutſche en Oberkommandanten hier ein 120 300 erwund r riegsztg
um über die Frage der Kab inettsbildun s mit Februar Nach n Odeſſaer Zeitung
hervorragenden rumäniſchen Poli tikern zu verhar Rert felt e umaDie Verhandlunge n ber den Frieden ſollen e tarſchie t eben deſſa und hat gHereits
am Freitag beginnen es iſt jedoch angewi ß ob Aherman Die e el droht die Waſſerin Bukareſt oder in Focfani Deutſche Kriegsztg tun aar ich erſt ng h

m alls es nicht Verſtärkung erhalte ſei alles verloren
Uhr Abendztg

Re Volſchewil Keglerung geſtürz
Haag 20 Februar Einer Exchange Depeſchezufolge meldet der Petersburger Korreſpo ndent der

Politiken Die ſozialrevolutioänre Partei unterFührung Tſchernows hat die Bolſchewiki
Regierung geſtürzt Trotzki und Leninfind n tetEine Beſtätigung dieſer Meldung iſt von anderernoch c eingetroffen ſo daß ſie mit Vorſicht
zufzunehmen iſt Deutſche KriegsztgEngland erkennt die n

Volksrepublik nicht
T Stockholm 20 Februar Ein Telegramm

Petersburg meldet daß die
ing laut Erklärung des engliſchen Ge a
t geneigt iſt die Ukraine als ſelbſtändigen

taat noch en von der Ukraine mit Deutſchland geſchloſſenen Sonde rfrieden anzuerkennen

Der Kampf um Kiew geht weiter
Wien 20 Februar Sſewojuk der Vorſitzende

der ukrainiſchen Friedensdelegation erhielt geſtern über
BreſtLitowsk aus Schitomir die telephoniſche Mit
teilung daß um die Vorſtädte von Kiew noch

u
2 c c

äußert daß eine weſentliche Ver ſchiebun g der Verhand e B d ilungsbaſis ſo weit ſich das überſehen laſſe nicht ein immer gekämpft wird Die Bolſchewiſten haben
treten werde Jn nnterrichteten Kreiſen vertritt man alle öffentlichen Gebäude angezündet

die Auffaſſung daß etwaige neue Verhandlungen ſich Deutſche Tagesztu Deutſc Tagesztgwohl nur im Tone aber nicht inſichtlich d des End
r ſ V a indl m g e ſch idenP von den früt eren Verhandlungen unter twürd Der itſchland wünſcht we iter einen ehrlichen Kaledins Selb ſtmord

Frieden mit Rußland Aber 2wiſchenfälle wie über die W T Stockholm 20 Februar Die Pet Tel
Fragen der Sicherung der Grenzen der ükra ne un d Agentur meldet Kaledin tötete ſich im Laufe einer
unferes Hande ſsverke mit dieſem Lande ſowie des Sitzung der Don Regierung welche e e rſuchte die An
Schutzes r Randvölker werden gewiß eine Rolle gelegenheiten des Don Gebietes zu leiten Nach längerer

ſpielen Beratung entſchl loß ſich die Reg ierung ihre m hrePr zugunſten der Sowjets niederzulegen i begabStimmen der reſſe ſich darauf in einen anderen Saal und ſcho 8 u eineep Bern 20 Februar Stgene Drahtmkldung Kugel ins Herz Zu ſeinem Nac a wurde
Zux Annahme dex Friedensbedingungen der Mittel General Naſarow ernannt der den Defehl e all

Echt ruſſifch
Paris 20 Februar Eigene Drahtmeldung

Wie aus Petersburg gemeldet wird haben die Kolaken
den Marineminiſter aus dem Eiſenbahnzug her
ausgeholt und ihn aufgehängt

Frankreich bezahlt weite
für Nußland

r Se Zinſen

ep Paris 20 ebruar Eigene DrahtmeldungDer franzöſiſche Mi niſterra hat geſtern beſchloſſen auch
während des 2 Trimeſters die fällig werdenden Zin
ſen der ruſſiſchen Anleihen auszahlen zu
ſaſſen Der Betrag wird wie bisher als Darlehen an
die ruſſiſche e e l Budget eingeſtellu werden
unter dem Titel Kriegsvorſchüſſe an die verbündetenV ölker

Zum Wechſel im engliſchen Generalſtab

Eigene D meldungenraht
Mailand 20 Februar Nach einem Telegramm

des Corr della Sera ſteht die Ernennung des
Generals Rawbinſon Kommandanten eines Armee
korps an der britiſchen Front zum Nachfolger Wilſons
im Verſailler Kriegsrat unmittelbar bevor

Züſrich 20 Februar Aus London wird gemeldet
Die liberalen Parteiführer haben beſchloſſen aus der
Entfernung Robertſons aus dem Oberbefehl poli
tiſch kein Kapital zu ſchlagen

Neuwahlen in England
Februar Eigene Drahtmeldung
gemeldet hieſigen parlamen

Jürich 2t p Zurich C f

I non do XAus London wird Jnariſchen Kreiſen glaubt man nicht an die Möglichkeit
einer Miniſterkriſis Dagegen findet die Erneue

e immer mehr Anhänger
Laufe des Sommers ſtatt

am

ung des Unterhauſf
Die Neuwahlen könnten im
finden

v T

en in Eſtland einger
England

W T Verlin 20 Februar
hat das britiſche
von ungefähr acht Millſonen Dollar au a
Geſam tſchuld Englands an Japan ſtellt
erwa 28 Mill onen

D ie Ve rſchuldun
Staaten beläuf
Neuerdings hat England auch in
Uruguay namhafte Anleihen

muß weiter borgen
Nach dem

Japan eine Anleihe
mmen Die

ch h ernach auf

St t ſt
v mt be i

Dollar
a Englar ds an die Vereinigtenft ſich ſchon auf viele Mit arden

Argentiniaufgen ommen
ten und

Die ſozialiſtiſchen Konferenzen
ep Paris 20

Die internatiferen z die in London vorbere tet wird
Eicene

b z alon a le
Drahtmeldung

ſt i ſche Kon
ſoll in Bern

ſtattfinden Bei der n doner Beſprechung wird derfranzöſiſche Gewerkſchaft rband durch eine beſondere
Abordnung vertreten ſe in

Nach einer Meldung aus Rom hat die offizielle ſozaliſtiſ che Abordnung für die interalliierte So zi al i r eren z in London ihre Päſſe erhalten und
iſt nach Lon don ab

Nach

maliſtiſche Re
gierter n die ſich

nſerenz begeben
p e rweiriger t

ſchen Par ä Ruf
lin o w Die

einer Pet

Es
ſozial ldemokratiſchen

Entſcheidung

gere f

er Depeſche hat die m argi e rung den ſozialiſtiſchen Dele
auf die internationale Sozial ſten

woſlen von vornherein r Päſſe
handelt ſich um die Vertreter derund der revolutionären ſo ſogatiſt

ow Ehr lich und Suchomder Maxi naliſten hat inſan
Paris große Erregung hervorgerufen

Wegen Landesverratse
c Paris 20

Anklage geden Ankauf der

neu formuliert
Landesverrat

Gerüchtweiſe
ſuchungsrichter we
Anklage auf Lande

Aushebungen in
Nene

und
umgewandelt

verlautet

Februar Eigene T rahimeſduug

gegen Lenoir und Deſouches die
Journal Aktien vermittelten wird

mit dem2 5 J S taus Han zreinde in
114 hmilitäriſche Un L Pe

rde gegen den Senator Humbert
sperrat erheben

ep Rom 20 Februar Eig Drahtmeldung
Mit der Aushebung der Rekruten des Jahrganges
1900 wird nach einer Verfügung des Kriegsmini
ſteriums in dieſem Mo at begonnen werden Maimuß die Aushebung der 18 jährigen beendet j

Cadorng ſt mit ſeinem Stabe i dom eingetroffen

Der n lehnt das
gleiche
W T Be

Sitzung des Wa
geordnetenhauſes wurde der konſervat

Gewährung
Wahlrechts mit 20 Stimmen
Antrag auf

angenommen
Regierungsvorlage
ſieht für erledi
ten 12 Konſervativ

Wahlrecht ab
rlin 2 Februgr Jn der heutigen
hre his a ennjſes Ab

iv freikonſervativ

Mehrſtimmen
gegen 15 Stimmen

und damit der Paragraph 3 derder das zleiche s ahl recht vor

gt erklärt Für den Antrag ſtimm
e 4 Freikonſervative und 4 National

80

Drs

eines

liberale gegen ihn die übrigen Mitglieder

Hierz u wird uns von unſerer Berliner Re
daktion berichtet

Man erwartet nun in politiſchen K  t großer
Spannung wie die Regieru u dieſem Ergeb
nis ſtellen wird Ein Kompromiß zwiſchen der Re
rung und dem Landtag etwa auf der Grundlage eine
Pluraln vahlrechts wird nicht mehr wartet nachdem
der Vizepräſident des erren niſterit Dr Friedberg die energiſche Erklärung abgeg cben hat daß die
Regierung irgendetwas ans eres s das glei gwe
Wahlrecht nicht annehmen werd In Kreiſen der
linksſtehenden Parlamentarier meint man daß die
Rexierung noch die Weiterentwicklung im Ausſchuß ab
warten werde daß ſie aber ſelbſt dann wer n der Land
tag auf der Ablehnung des S 3 verharren ſol an eineAuflöſung des Abgeordneten h jauſes nicht
den ken werde ſchon deshalb nicht w ie Regierung
ja während des Krieges N vah len kaum aus
ſchreiben könnte und weil ſelbſt wenn es zu Neuwghlen
käme die im Lande befindlichen älteren Wähler vielleicht
für ein Plurag wahlrecht oder für Vorrech Alters
eintreten und damit erreichen würden daß d Erg
nis der Wahlen gegen die Regierung ausfall würde
Die größere Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß die
Regierung ſehr bald die Vorlage zurückziehen
und nur noch den Etat verabſchieden laſſen wird um
dann gleich nach dem Friedensſchluß Neuwahlen aus
iſchreib

7

München Februar Der heutige Goldene
Hochzeitst z des Königspaares rde indem bohriſchen da ande als Feſttag gefeiert An ganz

I geſtaltet ſich die Feier in der Reſidenzſtadt
München

a
e e



Vericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 20 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An verſchiedenen Stellen der Front Artillerie und
Minenwerferkampf Größere Erkundungsvorſtöße die
der Engländer weſtlich von Hoüthem der Franzoſe bei
Juvincourt und nördlich von Reims unternahm wurden
abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplagt
Beiderſeits der Bahn Riga Petersburg wur

den die 20 Kilometer vor unſerer bisherigen Front
liegenden ruſ iſchen Stellungen überſchritten Schwacher
Wider and des Feindes bei Jnzſem nördlich der Bahn
wurde ſchnell gebrochen

Ueber Dünaburg hinaus ſtießen unſere Diviſionen
in nordöſtlicher und öſtlicher Richtung vor zwiſchen
Düngaburg und Luck traten ſie in breiten Abſchnitten
den Vormarſch au

Die über Luck hinaus vorgedrungenen Diviſionen
marſchieren guf Rowno

2500 Gefangene mehrere hundert Geſchütze und große
Mengen an rollendem Material fielen in unſere Hand

Von den anderen Kriegs ſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Rotwendigkeit deutſchen

Kolonialbeſitzes
Von Dr Solf Staatsſekretär des Reichskolvnialamts

Schluß

Aber auch wenn der Virtſchaftskrieg in der an
jedrohten Form nicht zur Wirklichkeit wird wenn der
Handel durch Handelsverträge ſichergeſtellt werden kann
und Erzeuger und Kaufleute aus Geſchäftsintereſſe per
ſönliche politiſche Zuneigungen und Abneigungen zurück

laſſen ſo muß eines doch klar erkannt werdentretenich 10 en
Schon vor dem Kriege hat ſich die Tendenz Sfkeigt die
allgemeine freie Weltwirtſchaft durch die Schaffung von
geſchloſſenen großen Wirtſchaftsgebie
ten zu lockern die in der Deckung ihres Rohſtoffbedarfs
und im Abſatz ihrer Fertigerzeugniſſe ſich ſelbſt genügen
Unter den imperialiſtiſchen Zielen des greater Bri
tain ſtand ſchon vor dem Kriege die Schaffung einer
ſolchen in ſich geſchloſſenen britiſchen Weltwirtſchaft mit
an erſter Stelle Die engliſchen Kolonien ſollten in die
engliſche Wel haft enger eingefügt und zuſammen
mit dem Heimarlande durch ein gemeinſames Zollſyſtem
gegen die übrigen Wirtſchaftsgebiete abgegrenzt werden
Rußland und die Vereinigten Staaten mit ihren
rieſigen über verſchiedene klimatiſche Zonen ſich er
ſtreckenden Landgebieten tragen die Vorausſetzung zu
einer gleichen Entwicklung in ſich Auch Frankreich hat
in ſeinem großen Kolonialreich ähnliche Entwicklungs
möglichkerten Japan ſucht ſie ſich in China Das iſt eine

halb Euro
immer mehr feſtigenden Weltreichen auf die Stufe der

ineren Mächte hinabgleiten wollen Es darf auch
nicht wieder vorkommen daß in künftigen Kriegen far
bige Maſſenheere auf den europäiſchen Kampf
a geworfen werden und unſer Land von dem Ein
ruch unziviliſierter Völker bedroht wird Unſere herr

lichen Truppen dürfen nicht wieder vor die unwürdige
Notwendigkeit geſtellt werden ſich mit ſchwarzen
r zu müſſen Wenn wir in Afrikaein gleichwertiges Kolonialreich beſitzen haben wir da
mit ein militäriſches Gegengewicht in der Hand das ent
weder Frankreich und England zwingt von der Milita
riſierung Afrikas abzuſtehen was wir in erſter Linie
anſtreben oder aber die fein dlic en Kräfte in Afrika
bindet wenn Frankreich und England von der Mob n
ſierung der ſchwarzen Raſſe nicht ablaſſen wollen

Edndſieg

Von Oberſtleutnant A Buddecke
Mit der Kriegsdauer werden naturgemäß die Zeit

räume die der Sammlung neuer Kräfte und der Vor
bereitung neuer Operationen dienen immer größer ent

n Schl Dies mußSchläge werden immer ſeltener
ſonders in einem Kriege von ſo großer räumlicher Aus

dehnung und ſo gewaltigem Kräfteeinſatz in welchem
zudem die Berührung mit dem Gegner niemals ganz
abbricht in die Erſcheinung treten Zieht der heutige
Krieg ſchon an ſich das ganze Volksleben in Mitleiden
ſchaft ſo ſtellt ein ſchleppender Verlauf und die Ueber
windung der toten Punkte in der Kriegführung an die
Widerſtandskraft eines kriegführenden Volkes erhöhte
Anforderungen So ſehr entſcheidende Siege den Kriegs
geiſt und die Hoffnung auf einen glücklichen Ausgang be

x arca ern wir nicht gegenüber den ſich Meſopotamien und Paläſtina gegenüber vermögen ſich halbfrele Bauern und 200 000 Heloken herrſékten
e die Türken nach vorübergehenden Erfolgen zurzeit nur

v huhe et wer de Iahw ſich hingeht
er über drei Jahre ſi inzi nOperationen hat der weſtliche Gegner alle menſchen

möglichen Anſtrengungen gemacht um den ab
zuſchütteln der ſeit dem Beginn des Stellungskampfes
auf ihm laſtete und um gleichzeitig das Schickſal des
ruſſiſchen Verbündeten zu wenden Abwechſelnd folgten
einander Durchbruchsverſuche und Entlaſtungsoffenſiven
die an Schwere und Furch it alles weit Hinter ſi
laſſen was die Kriegsgeſchichte bisher zu verzeichnen hat
Ausharren einem h r Feinde gegenüber iſt
ſchwerer als ſiegreiches Vorſchreiten gegen den unter
tegenen es iſt gleichbedeutend mit Siegen Daher waren
wir bisher auch im Weſten ſchon 5

Das Ausſcheiden Rußlands als kriegführende Macht
at die militäriſche Lage der Mittelmächte außerordent
ich verbeſſert und des Stärkeverhältnis zu ihren Gunſten

devart verſchoben daß ſie die operative Vorhand und die
Möglichkeit gewonnen haben auf anderen Kriegsſchau
plätzen offenſiv zu werden Der erſte Kräfteüberſchuß
wurde zunächſt dazu verwendet Jtalien einen ſolchen

mußte ſondern ſich nunmehr im eigenen Lande auf das
Schwerſte bedroht fühlt und auf die Hilfe ſeiner Bundes

oſſen angewieſen ſieht die dadurch auf dem Haupt
riegsſchauplatz des Weſten s geſchwächt werden Was

b noch geſchehen wird ſteht in Gottes und Hinden
urgs Hand Es ſcheint als wenn der Krieg ſeinen

Ausgang da nehmen wird wo er begonnen hat Jeden
falls hat ſich auch hier die Lage trotz der amerikaniſchen
Hilfe durchaus zu unſeren Gunſten geſtaltet zumal die
Erfolge des Unterſeebootkrieges hier in be
deutſamer Weiſe die Landoperationen beeinfluſſen Man

leben ſo ſehr drücken längere Pauſen die Stimmung und
das Vertrauen Dies muß ſich in der Heimat weit mehr
äußern als an der Front wo die Gegenwart des Feindes
die zwingende Notwerdigkeit weiterzukämpfen täglich
vor Augen führt und der ſichtliche Erfolg die Kampf
freudigkeit und Siegeszuverſicht immer aufs neue belebt

aller Leiden und Entbehrungen die der Krieg nun einmal
mit ſich hringt mehr bewußt Namentlich trifft das für
jene Klaſſen von Menſchen zu die das Wohl der All
gemeinheit nicht über ihr eigenes armſeliges Einzel
ſchickſal zu ſtellen vermögen Daher bedarf vornehmlich
in Zeiten des Stillſtandes der heimatliche Geiſt der be
ſonderen Pflege und Aufmunterung Wie aber könnte
man bei uns die Unverſtändigen und Kleinmükkgen
beſſer belehren und ſtärken ells wenn man ihnen immer

Jn der Heimat wird men ſich beſonders dann
wenn ermutigende Nachrichten aus dem Felde ausbleiben

wieder den Blick auf unſere Kriegserfolge und den herr
lichen Geiſt an unſerer Kampffront lenkt Wahrlich wir
Deutſche haben allen Grund mit dem Kriegergebnis
zufrieden zu ſein denn ſtärker als je iſt heute unſere
militäriſche Machtenfaltung und der bisherige Kriegs
verlauf gibt uns die volle Berechtigung zur Hoffnung auf
den Endſieg

Entwicklung die wir vor dem Kriege nicht gefördert im
Gegenteil durch die handelspolitiſche Stellung unſerer
Schutzgebiete zu verneinen beſtrebt waren Dieſe Ent
vicklung iſt aber durch die Kriegswirtſchaft nicht unter
brochen oder aufgehalten ſondern noch ſchärfer betont
worden Sie wird ſich über kurz oder lang hier
ſchärfer dort in loſeren Formen noch ſtärker geltend
machen und den Erfolg von Handelsverträgen und aller

und kaufmänniſchen Tüchtigkeit aufheben
Deutſchlands Wirtſchaft muß auf die Dauer verküm
mern wenn es ſich dieſer Entwicklung nicht anſchließt
und ſich nicht gleichfalls ein ſeiner wirtſchaftlichen Kraft
entſprechendes und genügendes überſeeiſches Bezugs
gebiet ſichert das ſpäterhin auch für einen Teil ſeiner
Fertigerzeugniſſe geſicherten Abſatz bietet Das kann
heute nur noch in Afrika geſchehen deſſen politiſche
Grenzen noch im Fluſſe ſind Nach dieſem Kriege wer
den die Grenzen auch in Afrika vorausſichtlich auf eine
lange Reihe von Jahrzehnten hinaus erſtarren und feſte
Formen annehmen Wenn wir mit den übrigen wirt
ſchaftlichen Großmäcbhten in Zukunft gleichen Schritt
halten wollen muß beim Friedensſchluß mit den Weſt
mächten daher aller Einfluß dafür eingeſetzt werden daß
unſere kolonialen Anſprüchein Afrikabefriedigt werden Was uns dieſer Friedensſchluß in
Afrika nicht bringt wird uns für lange Zeit vielleicht
für immer verloren ſein

Dem Einwande daß ein neuer Krieg uns doch wieder
in der gleichen Lage der Abſperrung der Zufuhr finden
werde ob wir Kolonien haben oder nicht muß ich ent
gegenhalten daß wir unſere Wirtſchaft doch zunächſt für
den Frieden nicht für den Krieg aufbauen müſſen Und
dann muß hinter die Behauptung daß uns ein zukünf
tiger Krieg wieder in der gleichen Lage finden werde
doch ein Fragezeichen gemacht werden Auf jeden Fall
werden wir uns in einem neuen Kriege auch wenn er
wieder unter dem Zeichen der Seeſperre geführt werden
ſollte und uns die Behauptung der Seeherſchaft dann
picht gelänge mit einem großen Kolonialreich in keiner
chlechteren Lage befinden als ohne ein ſolches Daraus

ßann alſo ein Gegenargument gegen die en
her kolonialen Grundlage in den Wiederaufbau unſerer
Wolkswirtſchaft nicht gewonnen werden

Ich habe vorſtehend bei der Antwort auf die Frage
Brauchen wir Kolonien die S
Beſichtspunkte in den Vordergrund geſchoben weil ſie
burch den Krieg jedem handgreiflich geworden ſind Die
macht politiſche Wichtigkeit eines großen Kolonial
beſitzes darf daneben aber nicht überſehen werden Wir

jewerblichen

tnüſſen einen Anteil an den Herrſchaftsgebieten außer

Die Kriegshandlung bewegt ſich durchaus in einer
folgerichtigen aufſteigenden Linie Es war gegeben daß
unſere Heerführung ſich zu Beginn des Krieges mit allen
verfügbaren Kräften auf den am ſchnellſten bereiten
Gegner im Weſten warf um dieſen aus dem Felde zu
ſchlagen und den Krieg in Feindesland zu tragen Wenn
es damals nicht gelang mit den franzöſiſchen engliſchen
und belgiſchen Streitkräften völlig abzurechnen ſo lag
dies nicht zuletzt an dem frühgeitigen Auftreten de
überſtarken ruſſiſchen Gegners der einen Teil ſeiner
Kriegsvorbereitung ſchon im Frieden getroffen hatte
Jmmerhin war im Weſten eine Loge geſchaffen die den
Gewinn ſicherſtellte eine erfolgreiche Abwehr feindlicher
Gegenangriffe gewährleiſtete und die Möglichkeit der
Wiederaufnahme der eigenen Offenſive jederzeit geſtattete

leitende Gedanke der Kriegführung war nunmehr,
den ruſſiſchen Gegner nicht nur in ſeinem Vorſchreiten
aufzuhalten ſondern völlig abzutun Es bedurfte einer
mehr als dreijährigen gewaltigen Anſtrengung der
Mittelmächte um dieſes Ziel zu erreichen

Die vereinigten deutſchen und öſterreichiſch unga
riſchen Streitkräfte denen zunächſt nur die Türkei zur
Seite ſtand waren bereits auf dem halben Wege den
ruſſiſchen Gegner niederzuzwingen als das treuloſe
Jtalien auf die Seite der Entente ſchlug und Oeſter
reich zwang gegen dieſes eine neue Kampffront zu bilden
die zunächſt nur der Abwehr dienen konnte Dennoch
gelang es den Verbündeten den ruſſiſchen Gegner zu
ſchlagen und aus Polen Litauen und Kurland und teil
weiſe auch aus Galizien zu verdrängen

Danach wurde es durch den Beitritt Bulgariens mög
lich die Schranke zu beſeitinen welche die Mittelmächte
von ihren öſtlichen Verbündeten trennte und Serbien
und Montenegro niederzuwerfen Vergeblich verſuchte
Rumänien die Lage der Entente im Oſten und am
Balkan wiederberzuſtellen Durch eine gemeinſame
Offenſive deutſcher öſterreichiſcher bulgariſcher und tür
kiſcher Streitkräfte wurde der Rumäne aus dem Felde
geſchlagen und auf die Flanke ſeines ruſſiſchen Verbün
deten geworfen Jn vereinze ten verzweifelten Vor
ſtößen zu denen ruſſiſche Heerfübrer mit allen Mitteln
die erlahmenden Maſſen aufpeitſchten kündete ſich als
dann die militäriſche Agonie an welcher der ruſſiſche
Gegner nunmehr verfiel

Beſtreben der Engländer Franzoſen und
Jtaliener ſich auf der Bolkonhalbinſel feſtzuſetzen wurde
bei Gallipoili durch die ſiegreiche Abwehr der Türke
beſchränkte die dortigen feindlichen Streitkräfte in Schach
zu halten Den Unternehmungen der Engländer in

Das verratene Luftſchiff
Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

Nachdruck verboten
Lechinger nahm ohne Ziererei neben ihr Platz und

prach nur mit knappen Worten ſein Bedauern aus die
ßehaglichteit der Frühſtüchszeit ſo rückſichtslos ſtören

zu müſſen Aber die Herrſchaften würden ſelbſt gleich
ſehen wie dringend die Sache ſei

Damit überreichte er dem Direktor den ſeltſamen
iZrief der ihn zum Verräter machen wollte

Direktor Kramm las ihn weit langſamer und ge
nauer als das Lechinger ſelbſt getan hatte und konnte
ſich einiger heftiger Gebärden und Laute des Staunens
zind des Unwillens nicht enthalten Doch ſagte er nach
deendigung der Lektüre zunächſt kein Wort ſondern
übergab den Brief ſchweigend ſeiner Tochter

Rita Kramm hatte ihre Prüfungen als Sprach
lehrerin abgelegt war jedoch dann Schauſpielerin ge
worden und war da ihr Theater jetzt während des
Krieges den Betrieb eingeſtellt hatte bei ihrem Vater
als Sekretärin tätig Das ſagte ihr mehr zu als etwa
ber tüchtigen alten Haushälterin die ſeit dem Tode
ihrer Mutter die Wirtſchaft verwaltete die Zügel aus
den Händen zu nehmen Der Vater hatte an der klugen
Tochter weit mehr als eine Schreibhilfe und enthielt ihr
faſt nichts von ſeinen geſchäftlichen Angelegenheiten vor

Auch ſie las den Brief langſam und bedächtig durch
umd wandte ſich dann wahren ſie ihn an den Vater
zurückgab mit den Worten an

Meinen Sie daß Gefahr vorhanden iſt
Lechinger zuckte aleichmütig die Achſeln

Di gedenken Sie zu tun fragte jetzt der
irektor

Jch meige für mich jſt die Sache jezt doch
antwortete Sewinge3 heiter indem er e e
zurecht machte Nachdem ich die Sache in Jhre Hände
elegt habe kann ich ruhig noch einmal fr en under mit dem Briefe wohl nichts mehr zu tun

Nun der Brief geht doch vor allem Sie ſelbſt an,

2

nicht enthalten obwohl ihm die Angelegenheit vecht

ernſte Gedanken machte rGewiß Weil er an mich gerichtet iſt und weil ich
ein Angeſtellter der Fabrik bin gegen die da etwas
unternommen werden zu ſollen ſcheint Aber vor allem
iſt es jetzt doch Jhre Sache Herr Direktor ob ſie dem
Brief überhaupt irgend welche Folgen geben wollen

Aber natürlich müſſen wir dem Brief Folge geben,
erwiderte der Direktor hurtig

Selbſtverſtändlich muß irgend etwas geſchehen,
pflichiete Rita bei und da Lechinger nichts erwiderte

et ſie hinzu Was denken Sie denn ſelber über den
Brief

Lechinger machte eine gleichgültig verächtliche Be
wegung mit der Hand und ſagie

Entweder iſt der Brief ernſthaft gemeint dann war
es meine Pflicht der Direktion davon Mitteilung zu
machen damit ſie auf ihrer Hut ſein karn Denn wenn
der Abſender wirklich über ſo reiche Geldmittel verfügt
wie er behauptet ſo ſinh ſolche Beſtechungsverſuche wohl
nicht ungefährlich Oder aber und das iſt meiner
Meinung nach das wahrſcheinlichere der Brief iſt nur
ein ſchlechter Scherz dann mußte mir natürlich um
meiner ſelbſt willen daran gelegen ſein ihn meiner
Direktion nicht vorzuenthalten

Wieſo ein Scherz fragte Direktor Kramm
Vielleicht von irgend einem neidiſchen Kollegen Um

mit eine Falle zu ſtellen um das Vertrauen zu urter
graben das ich bei Jhnen genieße ch ſollte vielleichtauch auf die Probe geſtellt werden Man wollte ſehen
wie t mich auf dieſen Brief verhalten würde

Ach Sie meinen, verſetzie der Direktor doß der
rief guf unſeze Vergalaſſung oder da mit unferem
rwiffen an Sie geſchrieben worden iſt
Veh en m jeder ausdrücklichen Meinung

Jch ziehe nur Möglichkeiten in Betracht Jch würde
i nicht fo unbegreiflich finden wenn Sie ein
ißtrguen noch gegen mich begten bin erſt ein

paar Monate vor Ausbruch des Krieges bei Jhnen ein
getreten und kam damals aus Paris wo ich ichrelang

Ebenſo, wier t r 2in einer Atomobilfabrik gearbeitet hatte
verſette dex Direktor und konnte ſich eines Lächelns

krank geſchricben

vereitelt während man ſich vor Saloniki zunächſt darauf

müßte der Kriegskunſt alle Geſetzmäßigkeit abſprechen
wenn man bezweifeln wollte daß der Rhythmus dieſes
fortgeſetzten Siegesmarſches nicht in einem gewaltigen
Schlußakkord ausklingen ſollte l

Der Endſiegwirdunsgehören Und dieſer
Sieg wird uns nicht nur den Beſtand unſeres Vater
landes ſichern ſondern auch eine glückliche Zukunfts
entwicklung bringen an der jeder teil hat und den
inneren Frieden bewahren

Kriegsallerlei
Die Leiden der deutſchen Kriegsgefangenen in

Frankreich
Mit welch unerhörter Grauſamkeit die Franzoſen

unſere wehrloſen Kriegsgefangenen mißhandeln geht
aus den Ausſagen deutſcher Soldaten hervor denen es
elungen iſt aus der Hölle der franzöſiſchen Gefangenſchaft zu entweichen Allgemein üblich iſt es daß deu ſche

kriegsgefangene Soldaten auf der Straße von der Zivil
bevölkerung beſchimpft und mit Steinen beworfen
werden ohne daß die franzöſiſchen Wachtmannſchaften
dies zu verhindern verſuchen Jn den Gefangenen
lagern fehlt es an jeder ſanitären Fürſorge Außer ein
maliger Entlauſung wird den Gefangenen keine Mög
lichkeit gegeben zu baden Jnfolge des ſo entſtehendenSchmutzes und Wngegiefers ſind Hautkrankheiten mit

eiterigen Entzündungen an der Tagesordnung Trotz
zahlreicher täglicher Krenkmeldungen wurden von der
280 bis 300 Mann ſtarken Belegung eines Lagers
anſcheinend grundſätzlich nie mehr als 5 bis 6 Mann

i Die Strafen im Gefangenenlager
ſind ſelbſt bei geringfügigen Vergehungen ſehr hart und
willkürlich Wegen unzulänglicher Arbeitsleiſtung
wurden in einem Lager Strafen von 60 Tagen Kerker
bei Waſſer und Brot verhängt Als ein deutſcher Soldat
einem franzöſiſchen Offizier gegenüber die Aeußerung
fallen ließ mit Rumänien werden wir ebenſo gut
fertig wie mit Serbien erhielt er 15 Tage Arreſt und
mußte täglich 6 Stunden mit einem 40 Pfund ſchweren
Sondſack im Kreiſe um hergehen Gefangene die über
militäriſche Dinge auscçefragt keine Auskunft geben
wollten wurden mit Ohrfeigen und Fußtritten bedacht
Von ſolchen robhen Mißhandlungen ſind die Ausſagen
entflohener deutſcher Kriegsgefangenen übervoll Jede
nur erdenkliche Quälerei wird von den Franzoſen den
wehrloſen Opfern ihres Haſſes gegenüber anoewandt
und franzöſiſche Gefangene haben freiwillig erklärt ſo
gut wie ſie würden wohl die deutſchen Gefangenen von
ihren Landsleuten nicht behandelt Leider haben ſie nur
zu ſehr recht

Eine Hindenburg Ehrung in Klagenfurt
Jm Stadttheater zu Klagenfurt in Kärnten kam es

vor einigen Tagen wie der Berl Lok Anz meldet zu
ciner Kundgebung für Hindenburg Vor einiger Zeit
hatte ein Bühnenmitglied eine abfäll ge Aeußerung über
Hindenburg gemacht die in der Stadt großen Unwillen
hervorrief Die Angelegenheit wurde durch eine
öffentliche Erklärung des Theaterdirektors und eine
Abbitte des Sängers beigelegt
ſtellung hielt aus einer Loge in der ſich auch ein Ge
meinderat befand ein Herr eine Anſprache in der er
den deutſchen Charakter der Stadt Klagenfurt und des
Herzogtums Kärnten betonte und die er mit einem Hoch
auf den ſiegreichen Heerführer ſchloß

Wie die engliſche Demokratie in Wirklichkeit ausſieht
Das St Galler Tagblatt ſchreibt
Wenn man die in England herrſchenden Beſihverhält

niſſe näher ins Auge faßt ſo wird man weniger an eine
Volksherrſchaft als an die ariſtokratiſche Oligarch e des
alten Sparta erinnert wo 9000 freie Bürger über 30 000

Zündung mitgebracht und damit ein Geſchäftsgeheimnis
meiner früheren Brotgeber verraten habe ebenſo mögenSie mich ja für fähig Sach nun auch Jhre Geheimniſſe

an einen gutzahlerden Abnehmer 3 verkaufen Wie
geſagt es kommt mir ſo vor als o
die Probe ſtellen ſollte
W Direktor ſchüttelte mit jovialem Lächeln den
Kopf

Sie wiſſen ſehr zut daß ich keinerlei Mißtrauen
egegen Sie hege

Umſo beſſer, verſetzte Lechinger leichmütig Danniſt es alſo nur ein alberner Verſud der von irgend
einem neidiſchen Kollegen gemacht worden iſt mich

Sowie ich etwa durch das verlangte
Jnſerat im General Anzeiger Miene gemacht hätte
auf den mir vorgehaltenen Köder anzubeißen hätte man
Jhnen eine Abſchrift dieſes Briefes mitgeteilt und um
meine Stellung bei Jhnen wäre es geſchehen geweſen

Das iſt ja Unſinn bemerkte Rita kühl die jetzt
nachdenklich vor ſich hin geſtarrt hatte Ein neid ſcher
Kollege überhaupt jemand der mit den Verhältniſſen
näher vertraut iſt kann Jhnen den Brief unmöglich ge
ſchrieben haben Er würde ſonſt nicht mit den un
zutreffenden Worten begonnen haben daß Jhre Be
förderung ins Geheimbureau bevorſtände So etwas
kann nur jemand ſchreiben der unſerer Fabrik fernſteht
und gar nicht orientiert iſt Ein Außenſtehender kann
aber kein Jntereſſe haben Sie perſönlich hineinzulegen
ihn können nur ſachliche Beweggründe treiben alſo iſt
der Brief nicht ſcherzhaft ſondern duxchaus ernſt ge
meint und wir haben auch ſelbſt alle Urſache ihn recht
ernſt zu behandeln

Erwägung gezogen worden Walpach hat
vorgeſtern wieder geradezu darum gebeten weil er SiS

ich Jhnen von bort für Jore Motoren die verbeſſerte

Schlag zu verſetzen daß es nicht nur ſeine in elf An
arrffsſchſachten mühſam gewonnenen Vorteile fallen laſſen

Vor Beginn der Vor

mich der Brief auf

mich erft

gern zur Hand haben möchte um die endgültige Kon

k555 Millionen Engländern beſitzen nämlich nur 3 200 000
Ein einziger Mann der Herzog von Sutherland beſitzt
Quadratkilometer 12 Grundbeſitzer haben zuſammen 18
Quadratkilometer und 348 beſitzen den vierten Teil alles an
baufähigen Landes 2198 haben die Hälfte 11 009 men
zwei Drittel Dieſe 11 090 bilden die freien des

modernen Sparta daneben gibt es 1 100 000 Halbfreie von
denen jeder weniger als 40 Ar ſein eigen nennt während
54 Millionen Heloten nichts beſitzen Die 348 Großgrund

s

ch beſitzer die zuſammen den vierten Teil des engliſchen Grund
beſitzes in der Hand haben ſitzen als erbliche und lebens
längliche Geſetzgeber im Hauſe der Lords Unter den 670
Mitgliedern des Hauſes der Gemeinen gehört die große
Mehrheit zu den 11 000 Grundbeſitzern die zuſammen zwei
Drittel des Landes innehaben wenigſtens die Hälfte davon
iſt mit den Lords verwandt So iſt Winſton Churchill der
Bruder des Herzogs von Markborough und des Grafen von
Sunderland und Robert Cecil iſt der Bruder des Marquis
von Cranbourne und des Marquis von Salisbury Selbſt

verſtändlich werden die Wähler die auf den Gütern des Her
zogs Grafen oder Marquis wohnen ihre Stimme nur ſeinem
Bruder oder Sobn geben und ſo kommt es daß ſeit Jahre
hunderten die vornehmen Familien ihre Bezirke ſowohl im

Jn England iſt alſo
der Adelstitel kein leerer Ehrentitel er ſtellt Geld Grundbeſitz und politiſche Macht dar Ein Land aber in dem nur
die regieren die Geld und Grund beſitzen iſt eher eine
Plutokratie als eine Demokratie

Schwierige Bootarbeit nahe der italieniſchen Küſte
Unter recht ſchwierigen Begleitumſtänden gelang es kürz

lich einem unſerer im Mittelmeer ſtationierten Boote
einen Truppentransportdampfer zu verſenken der als Spitzen
ſchiff eines Geleitzuges dicht unter der italieniſchen Weſtküſte
nordwärts fuhr Zwei Zerſtörer ſicherten ihn zahlreiche
Fiſchdampfer hatten die Seiten und Schlußdeckung der
folgenden kleinen Frachtſchiffe übernommen Mit ſparſamſtem
Sehrohrgebrauch pürſchte ſich U beran und ſtellte einen
graugemalten Dampfer von etwa 6000 Tonnen feſt auf deſſen
Deck man viele Truppen ſehen konnte Zahlreiche Rettungs
boote waren ausgeſchwungen und an den Bordwänden auf
gehängte Flöße deuteten darauf hin daß der Dampfer viele
Menſchen wahrſcheinlich Truppen an Bord haben mußtr
Spiegelglatte See und ſeichtes Waſſer erſchwerten den Angriff
ungemein Die Zähigkeit und Umſicht des Komman
danten führten jedgch zum Ziele Sofort nach dem Torpedo
ſchuß ging das Boot auf Tiefe wobei es indeſſen einen
leichten Stoß im Boden verſpürte Es war auf einer flachen
Stelle nur etwa 100 Meter vom Strande entfernt auf
Grund geraten Wieder ſtieg das Sehrohr zum Umblick an
die Oberfläche Der Dampfer war inzwiſchen geſunken nur
die Maſten ragten noch über das Waſſer Die beiden Zer
ſtörer und zwei Bewachungsdampfer waren an der Unter
gangsſtelle mit Rettungsarbeiten beſchäftigt Dieſer Umſtand
ließ einen Abbringverſuch für das Boot ausſichtsreich er
ſcheinen Mit Preßluft wurden die Tanks ausgeblaſen und
die Maſchinen auf äußerſte Kraft geſtellt worauf das Bovit
ſchnell freikam und hochſtieg um ſofort mit höchſter Ge
ſchwindigkeit nach See in tieferes Waſſer abzulaufen Trotz
dem der Rücken des Bootes nur ganz kurz an der Ober
fläche auftauchte eröffnete eine wenige 100 Meter entfernt
Landbatterie ſofort das Feuer vhne aber zu treffen
das bald darauf von der See in ſchützender Tiefe aufgenvm
men wurde Jn größerer Entfernung waren dann die De
tonationen von 20 Waſſerbomben zu hören die aber keinen
Schaden anrichteten

Ausbleiben der Dampfpflüge für die engliſche
Landwirtſchaft

Weekly Dispatch ſchreibt in einem Durchhalte
bis zum Ende betitelten Leitaufſatz Die Landwirte
machen tapfere Anſtrengungen Weideland aufzubrechen
Von dem Pflügen der nächſten 70 Tage wird der Er
folg der Ernte 1918 zum großen Teil abhängen Die
Lardwirte verlangen dringend nach Dampfpflügen aber
dieſe ſind noch nicht in nennenswerter Zahl gelſefert
worden Bedeutet das ein Verſagen der engliſchen
Maſchinenbauer

Oberhauſe als im Unterhauſe vertreten

Zeichen der Zeit
Jn einem Lyoner Blatt ſindet ſich folgende Anzeige

Für großen Geſchäftsbetrieb
wird militärfreier ſelbſtändig disponierender
intelligenter junger Mann bisn 12

14 Jahren zum ſofortigen Antritt geſucht
Adreſſen an die Hauptexpedition des Blattes
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ſtruktion Jhres neuerfundenen direkten Wellenantriebs
zu berechnen und in die bisherigen Pläne einzuzeichnen
Jch will Jhnen offen geſtehen daß es immer nur an mir
gelegen hat wenn Jhre Beförderung bisher unterblieben
iſt Aber es geſchah wahrhaftig nicht aus Mißtrauen
gegen Jhre Zuverläſſigkeit ſondern nur aus Rüchkſichts
loſigkeit gegen Herrn Walpachs Bequemlichkeit Er mag
es ſich nur etwas Mühe koſten laſſen ſich in Jhre neuen
Jdeen hineinzufinden Jch würde es für Unrecht halten
um ſeiner Vequemlichkeit willen von dem bewährten
Grundſatz unſerer Geſellſchaft abzugehen daß ſo wenig
Herren wie möglich mit den wichtigſten Geheimniſſen
und der Geſamtheit unſerer Konſtruktionen vertraut ge

macht werden ſollen sSie müſſen nicht denken Herr Direktor verfetzte
Lechinger mit einer ruhig abwehrenden Handbewegung
daß ich irgend chraeizig bin Jch bin ein praktiſcher

Menſch und mir iſt eine Handvoll Geld viel lieber als
Jhr ganzes Geheimbureau Die Beförderung würde
mich doch wohl nur um 50 oder höchſtes 100 Mark
monatlich aufbeſſern während ich mit meiner Erfindung
mindeſtens das Zehnfache bei Jhnen zu verdienen hoffe
Herr Walpach klagte mir allerdings daß es einige
Schwierigkeit mache meine Neuerung mit der bisherigen
Bauart in Finklang zu bringen Aber ich habe ihm in
zwiſchen alles ſo ausführlich auseinandergeſetzt daß er
jetzt auch ohne meine Hilfe die Pläne raſch in Ordnung
bringen kann Jch werde alſo bald die Früchte meiner
Erfindung ernten und bin dann mit meinen Erfolgen
bei Jhnen reichlich zufrieden auch wenn ich nicht im
Geheimburequ ſitze eRita machte jetzt in ihrer felbſtbewußt ungezwungenen

Taz iſt gemz ſcharffinnig gedgeht mein Kind be Art dem Geſrräch der beiden Herren ein Ende indemmerkte der Direktor lächelnd Aber ganz ſo hlecht ſie bemerkte es komm doch jetzt wohl vor z darauf
erientiert wie du meinſt iſt der Vriſſchre ber och nicht an den Abſender des Driefes ermittelg bat den
Aus Jhren Worien heber Lechinger ſchien mir vorhin jun den Jncenieyr ihr den Brief z erlaſſen Peine gewiſſe Untnfriedenteit rdex Gekränkthei durch diefer legte ihn bereitwillig in ihre Hände W ezuklimen die tatſächlich ger nen iſt Jhre Beförde nur bat ihn ſorgfältig gufzubewahren für den daß
rung ins imbureou iſt tatſächlich bereits öfters in etwa auch die Polizei Einſicht zu nehmen wünſche

Fortſetzung folgt
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